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der Kaijer über Tſingtau und 
die Uebergabe CTſingtaus. 


B 9. November. Die hieſige japaniſche Geſandtſchaft gibt 
n nt: Die Unterhandlungen über die Übergabe von Tſingtau 
den am Morgen des 7. November zwiſchen den Vertretern der 

teien geführt. Die Feinde nahmen alle unſere Bedingungen an. 
Bevollmächtigten werden am Morgen des 9. d. Mts. die Einzel⸗ 
en feſtſetzen. Am 10. November erfolgt die Übergabe. Bei der 
nahme wurden 2300 Gefangene gemacht. 

* 


onel. 
der es voll erfaßt hatte, daß es ſich hierbei nicht um Eroberungs⸗ 3 

politik und Gewaltherrſchaft, ſondern nur um das Beſtreben han⸗ Kaiſertelegramm zum Seeſieg. 
delte, deutſcher Kultur und deutſchem Handelsgeiſt im fernen A Aa d 

Oſten ein friedliches Eingangstor zu re und zu Auf et Glückwunſchtelegraum des Bremer Senats 
ſichern. Je weiter die Entwicklung Tſingtaus fortſchritt, deſto zum Sieg unſerer Flotte |n ber chileniſchen Küfte hat der 
mehr fand ſie die Anerkennung der einſichtigen Chineſen und der Kaiſer mit folgender Depeſche geantwortet: 

im fernen Oſten reſidierenden fremden Kaufleute. Neid und Ver⸗ An den Senat der Freien Hanſeſladt Bremen. : 
blendung verlangten zu Beginn des Krieges die Aufgabe unſeres Meinen wärmſten Dank für die Glückwünsche der Freien 
herrlichen Werkes in einer Form, mit welcher ſich die Ehre der Hanſeſtadt Bremen zu dem erſten Seeſiege unſerer Marine. 
deutſchen Nation nicht abfinden founic. Jetzt iſt es vor ge⸗ Ich freue mich mit dem geſamten deutſchen Volke über dieſe 
waltiger Übermacht gefallen nach einer heldenhaften] glänzende Probe echten Seemannsgeiſtes und bitte Gott, daß 
Verteidigung, die ein ſtolzer Beweis deutſcher Kraft] er unſeren Wafſſen zu Lande und zu Waſſer auch fernerhin 
und Pflichttreue iſt, ein glänzendes Vorbild für unſere] Sieg verleihe und die auf die Vernichtung deutſchen Weſens 


kommenden Geſchlechter. Möge in dem gewaltigen, uns aufge⸗ und Ginjlufies gerichteten Pläne aller unſerer Feinde zu ſcheu⸗ 
zwungenen Exiſtenzkampfe, im dem wir jetzt ſtehen, das deutſche den zu machen. gez. Wilhelm, I. R. 


Volk ſich überall bewußt bleiben, daß es verpflichtet iſt, deutſche ] 4i 

Mannhaftigkeit, Wahrhaftigkeit und Pflichttreue ſeinen kommen⸗ Aber das Seegefecht an der chileniſchen Müſte 
den Generationen als heiliges Erbteil zu überliefern und ihnen] kann auf Grund der jetzt vorliegenden Nachrichten folgende 
damit die Bedingungen zu ſchaffen, den Frieden und Wahrheit] Darſtellung, die dem tatsächlichen Hergang etwa entſprechen 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: f 
Bis zur Stunde find wir auf die knappen Meldungen aus feind⸗ 
ier Quelle angewieſen, die uns den Fall von Tſingtau künden. 
. Helbeiten über die letzten Kämpfe und ihren Ausgang (inb hier 

ch nicht bekannt. Soviel aber haben alle Berichte ſchon bisher 

nen laſſen, daß der Heldenkampf, den die Beſatzung unſerer 
chen Siedlung ausgefochten hat, die höchſten Erwartungen 
. füute, mit denen das deutſche Volk bie Ereigniſſe auf dem fernen 
N ißenpoſten begleitete. Die Verteidigung Tſingtaus gegen eine un⸗ 
erſehbare Übermacht. die zwei Monate durchgehalten wurde, wird 
ezeit zu den glorreichſten kriegeriſchen Taten gehören. 
T gedenken mit tiefer Dankbarkeit der Helden, die dort für das 
2 aterland gefallen find, ſowie auch derer, die bis zum 


ſpendenden Einfluß deutſchen Weſens und deutſcher Kultur auf] dürfte, gegeben werden: 
der Welt zu erhalten und zu fördern. Unſere Schiffe, welche aus Oſt⸗Aſien nach der chileniſchen 
Antwerpen und Tſingtau. Küſte zuſammengezogen waren, trafen dort das engliſche Geſchwader. 
Das in Göteborg in Schweden erſcheinende Blatt „Vidi“ Beide Geſchwadercheſs hatten offenbar den Wunſch, es zu einer Schlacht 
brachte unter der Überſchrift: „The great and glorious English | kommen zu laſſen. Die engliſchen Schiffe fuhren in Kiellinie hinter 
army“ (Die große und glorreiche engliſche Armee) folgende Aus⸗ einander an der chileniſchen Küſte entlang. während die deutſchen 
laſſung, die um ſo größeres Intereſſe bietet, als die Stadt Göte- | Schiffe hintereinander ihre Fahrt weiter von der Küſte ab auf dem 
borg als englandfreundlich gilt: hohen Meere nahmen. : 

5 e der Bevölkerung Se Eine die m Ver⸗ Die Armierung des deutſchen Geſchwaders beſtand aus 
teibigung Antwerpens entſandte Armee nach London zurück. Cie | ſechzehn 21 Zm.⸗Geſchützen, Länge 40, zwölf 15 Zm.⸗Geſchützen, Länge 40, 
hätte mit Hilfe der tapferen belgiſchen Armee die ſtärkſte Feſtung N Sd Ri ; : ( Y 
der Welt gegen den deutſchen Feind verteidigen ſollen. Aber zweiunddreißig 10% een des engliſchen d ge 
an deſſen "tob fie nach nur wenigen Tagen gut gedeckten Wider⸗ 23,4 Zm.⸗Geſchützen, Länge 47, dreißig 15 Zm.⸗Geſchützen, änge 45, 
tandes. Sie floh über den Kanaf zurück nach Hauſe! „The zwei 15,2 Zm.⸗Geſchützen, Länge 50, fünfzehn 10,2 Zm.⸗Geſchützen, 
a and Klause 5 army.“ N 1 en 8 nische Länge 50. ^ ) 
ten, in Kiautſchou, kämpft eine Handvoll beri ener deutſcher : 2 : 5 : : 

änner in 8 keinen "gui gelen en Stadt gegen eine Die Breitſeiten waren beſetzt auf deutſcher velt mit 
ange Weltmacht. Sie kämpfen auf Leben und Tod. Sie konnten zwölf 21 Zm.-Geſchützen, ſechs 15 Zm.⸗Geſchutzen, elf 105 Sms 
lieben, wenn ſie gewollt hätten. Unter den beiten Verhältniſſen. Geſchutzen; auf engliſcher Seite mit zwei 23.4 Zm.⸗Geſchützen, neun⸗ 
ber fie zogen vor, zu bleiben. Und ſie kämpften für die Ehre f zehn 15 Zm.⸗Geſchützen. fünf 10 Zm.⸗Geſchützen. 
bis auf den letzten Mann. So iſt das deutſche Heer: „the real Sr t Sr s beneidet ö it d 
great and glorious army“. (Die wirklich große und glorreiche Beide Geſchwader fuhren zunächſt ne eneinander her mit den 
Armee.) Spitzen ſich nähernd bis auf eine Entfernung von 6000 Metern 

von einander Das Wetter war ſchwer ſtürmiſ ch; die deut 
ſchen Schiffe hatten die Sonne auf der Rückſeite. Nunmehr et. 


1 ͤ ĩðV!. ð v 
Für ins Feld ausrückende Truppen öffnete das deutſche Geſchwader das Feuer aus den ſchweren Ge⸗ 


: ſchützen, die auf bie größere Entfernung wirkſam waren, 
iſt unſer 


während die engliſchen Geſchütze erſt etwa bei einer Entferung 
Krieas-Tagebud) 


von 4500 Metern in Wirkung kommen konnten. Die engliſcher 
für Feldzugsteilnehmer 


Schiffe erlitten binnen kurzem ſo ſchwere Beſchädigungen, daf 
unenibehrlich. Es hat ſo großen Anklang ge- 


„Good hope“ wahrſcheinlich ſofort ſank. Auch Mon 
month“, der, wie es heißt, dem erſten Schiff zu Hilfe eilen 
funden, daß die erſte Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir 


wollte, wurde ſehr ſchwer beſchädigt, und ſank ebenfalls 
eine 2. Auflage drucken mußlen. 


Cuberſten ſich mit Leib und Leben für Deutſchlands Ruhm und 


Mu eingeſetzt haben. In dankbarem Gedächtnis wird bei 
"$ auch die opferfreudige Beteiligung der ⸗Kaiſerin 
| lifabetb* fortleben, bie auf Befehl des ehrwürdigen Herrſchers 
auf dem Throne der Habsburger unſere Sache zu ihrer Sache 
machte und deren Beſatzung nach Veiſenkung des Kreuzers mit 
ren Streitlräften Schulter an Schulter kämpfte, ein neues 
)mboffeS Blatt in bie Geſchichte der Bundesgen o ſſen⸗ 
aft Deutſchlands und Oſterreich⸗- Ungarns 
mr enb, die ihre Unerſchütterlichkeit nun auch in der ernſteſten 
N be glänzend bewährt. Der Kampf im fernen Oſten iſt aus⸗ 
m Flümpit, aber mit feinem Abſchluß wird feine Wirkung in die Zu⸗ 
jt nicht erloſchen ſein. „Deutſchland wird es nie vergeſſen, wer 
* und der Ausführer des heimtückiſchen Überfalles war, 
dr ſeine Söhne im fernen Land zum Opfer fielen und der die 
bi chte langjähriger deutſcher Kulturarbeit vernichtete“, jo ſchrieben 
^ vor einigen Wochen, und diefe Worte werden fortbeſtehen. 


" . ” : 
Der Maijer über Tſingtau. 
^ b Von bem Kaiſer ijt bei dem Reichstagspräſidenten 
Ar. Kaempf nachſtehendes Telegramm eingetroffen: 
Ich danke Ihnen für ben Ausbruck der Gefühle des Schmer⸗ 
zes und des Vertrauens auf die Zukunft, von welchem der 
AN Reichstag und alle deutſchen Herzen angeſichts des Falles von 
Tſingtau erfüllt find. Die helden mütige Verteidi⸗ 
gung der in langjähriger Arbeit geſchaffenen Muſterſtätte 
; guise Kultur bildet ein neues Ruhmesblatt für 
den Geij der Treue bis zam Tode, ben das deutſche Volt 
ES iui Heer und jeiner Flotte in bem gegenwärtigen Ver⸗ 
beidigungskampf gegen eine Welt von Haß. Neid und Begehr⸗ 


vermutlich ſofort. Auch die „Glasgow“ wurde ziemlich ita! 
verletzt und iſt vermutlich ebenfalls geſunken. Jeden⸗ 
falls liegt noch keine beglaubigte Nachricht vor, daß eines der ge⸗ 
nannten drei Schiffe in einen Hafen eingelaufen iſt. über den 
gleichfalls in den Depeſchen genannten „Otra nto“ weiß man 
noch nichts, auch nichts über das Verbleiben des engliſchey 


ülchkeit ſchon jo manni — will! i id — Schiff 8^ 
Ben gfach will's Gott, nicht vergeblich ; Schiffes „Canopus“. 
1 34 ; ede Poſt bringt uns Maſſenbe tellungen aus MENT E ds H Ael 
d betätigt at. ' i a Wilhelm ER. Alien Letten Bes Reiches 955 1 5 allen Kriegs- Das deutſche Geschwader hatte fid zweifellos den Vorteil 


der ſtärkeren Geſchütze und der Wetterlage zunutze gemacht, den 
ſich der engliſche Admiral hatte entgehen laſſen. Auch die Ber 
dienung der Geſchüßze auf deutſcher Seite muß außer ; 
ordentlich gut geweſen ſein, während die Wirkung der 
engliſchen Kanden nur ganz gering war; auf deutſcher Seite perden 
nur höchſtens 6 Verwundete gezählt. Es heißt übrigens, daß der 
Kreuzer „Nürnberg“ bei bem. Gefecht nicht anweſend 
war. ] 


Zwang des Dreiverbandes gegen 
Griechenland. 


Wien, 9. November. Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet 
aus Athen: Der Druck Frankreichs und Englands, um 
Griechenland zum Aufgeben der Neutralität zu veranlaſſen, 
iſt feit Eröffnung der Feindſeligkeiten mit der Türkei jtärter 
geworden und verſetzt Griechenland unter allen Balkanſtaaten in die 
unangenehmſte Lage. Man befürchtet namentlich, daß Eng⸗ 
land Griechenland zwingen werde, gegen die Türkei vorzugehen, 
noch bevor jenes über die Haltung Bulgariens klar geworden iſt. Der 
Druck Englands, der ſich auch in der Behinderung der Ausfuhr der 
wichtigſten griechiſchen Produkte äußert, iſt um ſo fühlbarer, als ſich 
die ganze griechäſche Flotte in den Händen von Engländern 
befindet. Dem griechiſchen Admiral Kunduriotis, deſſen zweimonatiger 
Urlaub jetzt abläuft, mußte auf Verlangen Englands eine Urlaubs⸗ 
verlängerung bewilligt werden, was zu vielen Kommentaren An⸗ 
laß gibt. 


i da uplätzen. 
Snbalt: Kriegschoral von P. Blau. Die Kriegsaufrufe des 
Kaiſers. Stiftungsurkunde für das Eiſerne Kreuz. Karten 
aller Kriegsſchauplätze.⸗ Überſicht über den bis⸗ 
Fa die Kriegsverlauf. Tabellen betr. die perjönliche 


* a ^ | 
4 Angeſichts des Falles von Tfingtau hat der Präſident 
. Reichstags Dr. Kaempf an den Staatsſekretär des 
b hSmarineamts, Großadmiral v. Tirpitz folgendes Tele⸗ 
8 amm gerichtet: \ 
| Die Gefühle tiefer Bewegung, die das deutſche Volk angeſichts 


Die . no für jetzt ein Stück Ihrer Lebens arbeit durch 

nich zugeln unſerer Feinde vernichtet, die in ihrer Verblendung 

icht wiſſen. daß das deutſche Kulturleben aus jeder Wunde. die 

" E ane wird, nur um ſo größere Kraft und Stärke ſchöpft, 

Ps a5 ie Aufgabe zu erfüllen, die ihm in dieſer Welt zugefallen. Aus 

"blutigen Trümmern von Tſingtau wird eine Saat 

PAS e dachſen, bie den Wahn unſerer Feinde, die deutſche Kulturarbeit im 

M nen Oſten zerftören zu können, zuſchanden macht. So wird Euer 

Un patena ſegensreiche Tätigkeit, bie von dem Verſtändnis der ganzen 

n dation getragen worden, nicht vergeblich geweſen ſein und für alle 

44 ten bem deutſchen Namen und der deutſchen Kulturentwickelung 
dum Heil und zur Ehre gereichen. 

hen dieſes Telegramm iſt folgende Antwort einge⸗ 


l 


130 Seiten ſtark. Bequem in ber Taſche zu tragen. 


Preis nur 1,50 Mk. 


Schickt allen &ciegecn das ftriegstagebuchins Feld! 
Zu beziehen von der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und Berlags- 
anſtalt A.-G. in Poſen, Tiergartenſtraße 6, 
nach auswärts gegen Voreinſendung des Betrages und des Portos 
(20 Pfg.); Poſtadreſſe: Poſen W. Schließfach 1012. 
Beſtellungen werden ſchleunigſt erbeten. Sie werden in der 
Reihenfolge des Einganges erledigt. 

Auf Wunſch der Beſteller vetjenbef der 
Berlag das Tagebuch an Feldzugs teilnehmer 

direkt gegen Zahlung von 1.65 Mk. 


Das Kriegstagebuch wird für jeden Jeldzugskeil⸗ 
nehmer eine angenehme Aeberraſchung bilden. 


Euer Hochwohlgeboren ſage ich meinen tiefgefühlten Dank für 

e warmempfundenen Worte, die Sie anläßlich des Falles von 
" ingtau an mich gerichtet haben. Die große und von aller Welt 
o po anderte Arbeit, die Deutſchland dort im fernen Oſten in einer 
drag Spanne von Jahren geleiſtet hat, verdankt das Reichs 
arineamt in erſter Linie ber verſtändnisvollen und 
frigen Mitwirkung des deutſchen Reichstages 


— án —— 


Sechs ſerbiſche Diviftonen 
geſchlagen. 


Wien, 9. November. Unſere Operationen auf dem ſüdliche 
vriegsſchauplatz nehmen einen durchweg günſtigen Verlauf. Währen 
jedoch unſere Vorrückung über die linke Linie S ch a batz⸗ 


N : 25 ab i : ie S z ſe fà Gegner, von denen wir unter den Salven, bie wir mit } 
$jeéniga an den ſtark verſchanzten Bergfluͤſſen au aber keine Erfolge. Die Sendungen der Soldaten nach Hauſe kämen 2 : N MS 
shes Soiberiunà ließ, haben eu weinen "impe |Semi8 ordnungemäßig at, aber gebe Bie Me Reitung| an. nden Befennen müſſen ba fie fechten und jterben MM 
is der Line Los nit a — ru panj — Lubovijaſins Feld ijt febr mangelhaft. In den Bureaus bleiben die] Wir wiſſen, daß die engliſche Diplomatie, der wir leider 


bereits mit einem durchgreifenden Erfolge geendet. Der dort befind 
liche Gegner beſtand aus der 3. ſerbiſchen Armee, General Pau 


Sturm, und ber 1. Armee, General Petar Volewitſch, mit] nördlichen Gebiete geflohenen Beamten ein? Die Postverwaltung 5 T E 2 8 1 

N ſechs Divifionen, 120000 Mann. Dieje [rent eine hermetiſche Scheidewand von der Militärverwaltung. Sie ||? groß fein, niederringen müſſen. Denn im dieſem $ ich 

beiden Armeen befinden ſich nach dem Verluſt ihrer] Paketbeſtellung ift ebenſo unzuverlaſſig. Kann das nicht Familien delt es jid um mehr als Ruhm, es bandelt [i 

ei en nme ſind NM) en ADU yi 1 und Krieger enimutigen ? Deutſchlands Freiheit und, da ein unfreies Volk 

tapfer verteidigten Stellungen jet geſtern im Rü ſck⸗ — — Tode verurteilt it, um Deutſchlands Daſein. 

juge gegen Balje vo. Unſere fiegreichen Korps Kleine Ari t nik Die engliſche beſitzende Klaſſe klage ich an, daß fie die MT 

idm eg ted 1 Losnitza dominierenden Höhen eas 0 ^ Deberim biefe8 Krieges ift, Sie will aus deutſchem Blute eng 
» 


Planina, ſüdöſtlich Krupanj. Zahl 
zeiche Gefangene und erbeutetes Kriegsmaterial. Einzelheiten fehlen 


Über Schabatz führt die Eiſenbahn ſüͤdweſtlich über 2 
nach Losnitze. In der Linie Losnitza —Krupanl— 
nach Süd) ſtehen die k. u. k. Truppen 
grenze. Dieſe Aufmarſchlinie bildet mit d 
einen ſtumpfen Winkel. 


Die ruſſiſche Schwarze Meer⸗Flotte. 


Um den zu erwartenden 
können, dürfte es von Intere 
verhältniſſe der ruſſiſchen 
fahren. Es ſind vorhande 

Linienſchiffe: 6, davon 2 veraltet. 
zorhanden. Geſchützte Kreuzer: 2. 
Torpedofahrzeuge: 26. Kleine Torpedoboote: 
Unterſeeboote: 5. Minenſchiffe: 5. 

Dazu kommen als Werkſtatt⸗ und Begleitſchiffe der Unter⸗ 
jeeboote die 1894 erbaute „Kronſtadt“ von 16 500 Tonnen, ferner 
die drei Schnelldampfer der Freiwilligenflotte „Sſaratow“, „Pe⸗ 
tersburg“ und „Cherſſon“, die ſich zum Hilfskreuzdienſt eignen. 

Für den Kampf kommen eigentlich nur in Frage: 4 Linien⸗ 
ſchiffe, 2 geſchützte Kreuzer, 26 Torpedofahrzeuge, 5 Unterſee⸗ 
boote. Wenn ber Krieg aber beiſpielsweiſe 1915 ausgebrochen 
wäre, ſo würde Rußland im Schwarzen Meer beſitzen: 8 Linien⸗ 
ſchiffe, 4 geſchützte Kreuzer, 30 Torpedoboote und 11 Unterſee⸗ 
boote. Im Bau begriffen bim. bewilligt find nämlich für das 
Schwarze Meer: 4 Linienſchiffe: „Imperatriza Maria“, „Impe⸗ 
rator Alexander III.“, „Jekaterina II“, „Imperatriza Jeliſaweta“, 
deren Placement 22860 Tonnen, deren Geſchwindigkeit 21 Kno⸗ 
ten betragen und deren Armierung aus zwölf 30,5- und zwanzig 
13⸗Ztm.⸗Geſchützen beſtehen würde; zwei geſchützte Kreuzer: „Ad⸗ 
miral Nachimow“ und „Admiral Laſarew“, Deplacement 6750 
Tonnen, Geſchwindigkeit 32 Knoten; 4 Torpedofahrzeuge und 
5 Unterſeeboote (bieje 460—550 Tonnen, 15 über, 11,5 Knoten 
unter Waſſer). 


Der Aufitand in Südafrika. 


London, 9. November. (Reuter.) Ein ſtarkes Kommando der 
Aufſtändiſchen, wie es heißt unter dem Befehl des Generals Kemp, 
zieht durch das Tal des Great Staits⸗Fluſſes nach dem Bezirk 
Bryburg. Oberſt Albert zieht mit Regierungstruppen in derſelben 
Richtung. Eine Abteilung Aufſtändiſcher ift in Harryſmith 
eingerückt. Oberſt Meng meldet, 
Bronkhorſtſpruit die vom General Müller befehligten Aufſtändiſchen 
verfolgte und ſie am Sonnabend überraſchte. Drei von ihnen wurden 
getötet, ſechs verwundet und vier gefangen genommen. 


„Gefechtsberichten folgen zu 
fie ſein, einiges über die Stärke⸗ 
Flotte im Schwarzen Meer zu er⸗ 
n: 

2 Panzerkreuzer: 


Alle 


Rooſevelt über deutſchland 
und den Krieg. 


Die erſten Außerungen des früheren Präſiden en 
Rooſevelt über den Weltkrieg waren den deutſchen 
Blättern in einer durch die Londoner „Times“ ſtark ent⸗ 
ſtellten Faſſung zugegangen. In der engliſchen Durch⸗ 
gangsſtelle war der jetzt auch in Deutſchland bekannt 
gewordene große Artikel Rooſevelts in der Neu⸗ 
horker Wochenſchrift „The Outlook“ ſo gekürzt und 
zitiert worden, daß unzuſammenhängende einzelne Stellen eine 
Deutſchland feindliche Haltung auszudrücken ſchienen. In⸗ 
zwiſchen ſind aber auch von deutſcher Seite Rooſevelts Auße⸗ 
rungen im amerikaniſchen Original genauer nachgeleſen worden, 
und es hat ſich ergeben, daß er keineswegs in den Chor der 
bon England beeinflußten deutſchfeindlichen Preſſe Amerikas 
eingeſtimmt hat. Rooſevel, hat drei weitere längere Aufſätze 
in den „Chicago Daily News“ erſcheinen laſſen, deren letztem 
vom 10. Oktober wir folgende bemerkenswerte Stellen ent⸗ 
nehmen: 

„Es iſt vollkommen unſinnig, ja ſchlimmer al 
ſinnig, den deutſchen Kaiſer 
heber des Krieges abzumalen. Ich glaube, daß die Geſchichte 
dereinſt befinden wird, daß der Kaiſer in vollſtändiger Ein⸗ 
mütigkeit mit den Gefühlen des deutſchen Volkes handelte. Er 
handelte in dem aufrichtigen Wunſch und Glauben zu tun, was 
die Intereſſen ſeines Volkes verlangten. Wie ſchon oft zuvor 
in ſeinem perſönlichen und ſeinem Familienleben hat er und 
ſeine Familie auch jetzt wieder bewieſen, daß ſie die repräſen⸗ 
tativen Träger der großen Eigenſchaften des Volkes ſind. Jeder 
einzelne ſeiner Söhne iſt in den Krieg gezogen, nicht nur dem 
Namen nach, ſondern um wirklich alle Gefahren und Mühen des 
Krieges zu beſtehen. Zwei ſeiner Söhne ließen ſich nottrauen 
und fuhren unmittelbar nach der Trauung zur Front ab. Dieſe 
Nottrauungen waren überhaupt eine höchſt charakteriſtiſche Er⸗ 
ſcheinung beim Ausbruch des Krieges in Deutſchland. In Zehn⸗ 
tauſenden von Fällen ließen ji Offiziere und Mannſchaften vor 
ihrer Abreiſe in den Kampf trauen. Ein Volk, das in Zeiten 


$ mie 
als den blutdürſtigen Ur⸗ 


leſchnitza 
Liubevije (von Nord 
lenſeits der ſerbiſchen Oſt⸗ 
er Linie Ljeſchnitza—Schabatz 


0 Keine 
Kanonenboote: Alle veraltet. 


veraltet. 


daß er nach dem Gefecht von 


der 


p Boſener Gagebtart. Y 
Klagen 
über die franzöſiſche Selopoit. 


Paris, 10. November. Der „Temps“ ſchreibt: Trotz drei⸗ 
monatiger Erfahrung funktioniere die Feldpoſt mit organiſchen Stö⸗ 
rungen. Auf Proteſte kämen die ſchönſten Verſprechungen, 


ſollen wiſſen, daß das ganze deutſche Volt geigl! 
hinter ihnen jteht, Die Kraftquelle, die in biejem Bewußtſel 
die wollen wir ausnützen, auf die wollen wir nicht derz 
denn wir ſind nicht in der Lage, irgend eine Quelle, aus bet Fi 
Kraft zufließen kann, verſanden zu laſſen. Wir find uns beim 1 
daß wir ben letzten Reſt von Kraft daran ſetzen mie 
um die Feinde niederzuringen, die uns bedrohen. Wir hab 


n 
n) 


geiſtigen 42 Zentimeter-Mö 


Sendungen liegen. Sie werden aus Mangel an geſchultem Perſonal 
9 9 ü geſch i em Werte ift 


rſer entgegenſtellen können, T0197. 
nicht einmal ſortiert. Warum ſtellt man nicht die aus dem 


um uns neue Feinde aufhalſen zu können 


1 


Beſelers Dank. 
General don Beſeler erſucht um die Verbreitung folgender 
Dankſagung: 


Aus Anlaß des Falles von Antwerpen ſind mir aus dem deutſchen 
Vaterlande und dem ihm treu verbündeten Oſterreich⸗Ungarn ſo zahl⸗ 
reiche freundliche Glückwünſche, Grüße und Kundgebungen für meine 
tapferen Truppen und mich zugegangen, daß es mir hier im Felde 
ganz unmöglich iſt, für alle persönlich zu danken. Ich bitte daher, 
allen denen, die unſer ſo freundlich gedacht haben, auf dieſem Wege 
unſern wärmſten und tiefempfundenen Dank abſtatten zu dürfen. 

von Beſeler, General der Infanterie. 
Drei türkiſche Prinzen im Hauptquartier. 

Drei türkiſche Prinzen, begleitet von dem Berliner tuͤrkiſchen 

Botſchafter und zwei deutſchen Dolmetſcher⸗Offizieren ſind Montag 


vormittag mit dem fahrplanmäßigen Kölner D-Zug von Berlin nach 
dem Hauptquartier des Kaiſers abgereiſt. 


... — —— 
Die deutſchen Sozialdemokraten 
und der Krieg. 


Am Sonntag wurde in Magdeburg eine vaterländiſche 
Kundgebung veranſtaltet. Oberpräſident Dr. v. Hegel, Regie⸗ 
rungspräſident Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Polizeipräſident von 
Alten, Bezirkskommandeur Stern und Walther v. Monbary 
waren anweſend. Die Hauptrede hielt der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Reichstagsabgeordnete Landsberg. 
Er ſagte nach der „Magdeb. Ztg.“ u. a.: Sl 

„Wir wiſſen, daß, wenn wir hier geloben, die Freiheit 
unſeres Vaterlandes zu verteidigen bis zum letzten 
Atemzuge und mit dem letzten Blutstropfen, ohne Unterſchied der 
Partei, der wir angehören, ohne Unterſchied der Klaſſe, in der wir 
ſtehen, daß dann unſere Ginmütigteit ſich überträgt auf unſere 
Brüder im Felde, daß dieſe unſere Einmütigkeit ihre Kraft 
und ihren Willen zum Siege ſtärkt. Der Rieſe Antäos iſt d 
unbefiegbar ; deun gelingt es einem Feinde, ihn zu Boden zu werfen, 
ſo gewinnt er durch die Berührung mit der Mutter Erde neue Kraft, 
die es ihm ermöglicht, den Gegner zu werfen. Solch eine Berührung 
mit der heimatlichen Erde ſollen für unſere Brüder im 
Waffenrock draußen die Grüße und die Wünſche fein, die heute bon 
unſeren Lippen den Weg über die Grenzen des Reiches nehmen. Sie 


liſches Gold münzen. Kann fi) der englische Kaufal 
allenthalben in der Welt an die Stelle des deutſchen Kaufma 
ſetzen, kann er unſeren Platz einnehmen, den wir uns dun 
Fleiß und Tüchtigkeit errungen haben, dann allerdings Wt ot 
engliſche Spekulation verwirklicht. 0 
Der Krieg bedeutet eine Häufung unſäglichen Elends 1 
furchtbaren Jammers. Eine ſolche Häufung von Elend 
Unglück, wie fie der Krieg bedeutet, kann nur durch eines gere 
fertigt werden: durch den Zweck der Verteidigung d^ 
di 


3 


y 


Ur 
Vaterlandes, niemals burd) einen Eroberungskrieg. T] 
gibt kein Land in ber Welt, deſſen Wert bie Opfer aufwieg t 
wir bisher [don in dieſem Kriege gebracht haben; kein 22270 
außer einem, und das ijt Deutſchlandl! " 
„Es ijt eine überwältigende Erſcheinung von Größe und Er ig 
habenheit, daß ein ganzes Volk ſich vereinigt hat und nur 7. 
dem einen Gedanken beherrſcht iſt, ſein höchſtes Gut zu dene 
gen unter Drangabe aller anderen Güter, die es beſitzt. Ni id 
gilt ihm mehr der Genuß des Daſeins, nichts mehr die Geſundbe 
nichts mehr das Leben; alle dieſe individuellen Güter erſcheine! 
ihm klein und wertlos gegenüber einem Gute, das wir brau v x 
wie die Sonne: bie Freiheit des Volkes. Solcher And 7 
eines mit vollem Bewußtſein um ſeine Freiheit ringenden 
muß veredelnd auf jeden einwirken, der es wahrhaftig meint; 
er zu Hauſe iſt oder auf dem Schlachtfelde.“ 


Die Tagung des Reichstages 


Dem R 


anj 
werben. 


d 
à ( 
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Rehnungsjahres 1914, alſo bis zum 31. 3. 16, berg! 
zuſtellen. Eine Anleihe dürfte in abſehbarer Zeit nich! 
zur Ausgabe kommen, zumal da die 
' nachdem die Einzahlungen auf die 
Kriegsanleihe in - " auptjache 
13 


| anwei 
das 


: 
in polen. 
Ein Pogrom in Biezun, Gouvernement Plock. wird in den di 
„Frankf. Zig.“ von einem Augenzeugen folgendermaßen geſchildert 


Der Kommandeur des ruſſiſchen Militärs in Dicen S 
an am 16. Oktober den Rabbiner zu fid) gerufen und ihn ge 
fr. 
D 


dies tun, ſo wie ihnen 
Behauptung des Gegenteils eine 


nationalen Gefahr eine ſolche Begeifterung zeigt, iſt ſicher 
ein großes Volk. Die Leiſtungsfähigteit der deutſchen Orga⸗ 
niſationen und die Ergebniſſe der ſyſtematiſchen Vorbereitung 
zeigten ſich in den gewaltigen, vorwärtsſchreitenden Erfolgen ber 
erſten 6 Kriegswochen. Noch bewunderungswürdiger als die 
Leiſtungen iſt vielleicht der Geiſt, aus dem ſie ſtammen. Von 
dem Höchſten bis zum Geringſten haben die deutſchen Männer 
und Frauen eine herrliche Vaterlandsliebe und Selbſt⸗ 
verleugnung bewieſen. Wir können dem ernſten Mut und 
der erhabenen Selbſtloſigkeit, welche dieſe große Kriſis in der 
Seele des deutſchen Volkes offenbart hat, nur voll Ergriffenheit 
und Bewunderung gegenüberſtehen. Ich kann nur aufrichtig 
wünſchen, daß wir Amerikaner, wenn die Reihe je an uns kom⸗ 
men ſollte, uns ähnlich bewähren. ; 

Das deutſche Volk glaubt feit, daß es im eriter Linie bem 
Kampf der teutoniſchen gegen die flawiſche Raſſe führt, den Kampf 
ber Ziviliſation gegen die gewaltige drohende Flut der 
Barbarei. Das deutſche Volk zieht in den Kampf, weil es 
überzeugt ijt, daß der Krieg eine unvermeidliche Notwendigkei 
war. Eine Notwendigkeit nicht nur für Deutſchlands Wohlfahrt 
— nein, für Deutſchlands nationales Beſtehen. Die 
Deutſchen ſind überzeugt, daß die Nationen des weſtlichen 
Europas Verräter an der Sache der abendländiſchen Kultur ſind 
und daß ſie ſelbſt Mann für Mann für den eigenen Herd, für 
Weib und Kind und vor allem für die Zukunft der kommenden 
Geſchlechter kämpfen. Eine Vernichtung oder nur Verkrüppe⸗ 
lung Deutſchlands, die zu ſeiner politiſchen Ohnmacht führen 
würde, wäre eine Kataſtrophe für die Menſchheit. Die 
Teutſchen find nicht nur unſere Brüder, fie find in hohem Maße 
wir ſelbſt. Was wir Amerikaner dem deutſchen Blute ſchulden 
iſt gewaltig; noch Größeres verdanken wir dem deutſchen Ge⸗ 


uden⸗ 
Gras. N 
des Kon 
atte er 
agen, 
aut darnie 


mandeurs, 
betreten, 
ohnmächt 

An demſelben 


auf % 


Männer, 


hinter ben Juden 
trieb ſie in ein 10 
wurden (ie, 


n. 


hat 

daten zur MENTI überlafje 
b ſchändete die jüdiſchen 
Viele Frauen haben fid) in das Waſſer geſtürzt, 
entgehen. Ein juͤdiſches Haus, bor 


fid) 


danken und bem deutſchen Vorbilde, nicht nur auf dem Gebiete iet ju W 
der Regierungs- und Verwaltungskunſt, ſondern auf allen Gehie- | Stadt un Ruſſen 
ten des praktiſchen Lebens. Jedes großmütige Herz und jeder li 


uden. 
weitſichtige Geiſt auf dem ganzen Erdenrund kann nicht anders, 


als ſeine Freude haben an dem Beſtehen einen geſicherten, ein i⸗ 
gen und mächtigen Deutſchland, das zu ſtark iſt, um 
Angriffe zu fürchten und zu gerecht, um eine Quelle der Furcht 
für ſeine Nachbarn zu ſein.“ 
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Aus Det Verluſtliſte Nr. 55. 


m Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1, Berlin. 
Wong jur Marne vom 3. bis 9. 9. 14. 6. Kompagnie: Gren. 


under, ſchuo. pm. Gefr. d. Me. Wilhelm Fromm, Spitteln- 


rad Reichert, Srajtuben, Kr. Stuhm, tot. Gefr. Emil] dorf, Kr. Miegnib, pm. Rei. Paul : 
mid t III, Unruhſtadt, tot. Gren. Kaſimir Stuligrocz, Gruit Krüger, Radeweisc, Kr, Spremberg, om. Gren. Guſtav ſchw. vw. — 
Y Worbs, Thomasdorf, Kr. Bolkenhain, om. Gren. Paul 2. itkowicz, Kreis 


"übotp, Kr. Bromberg, tot. Gren. Guſtas Dreher, Groß⸗ 
boy, Kr. Danzig, vw. Gren. an Aßwald, Guttau, Kr. 
Mirienmerber, l. vw. Gren. Martin Roſſa, Kolaczkowice, Kr. 
n, vw. Gren, Leo Grabins ki, Altolbuſch, Kr. Danzig, 
E. dr. Johann Perſchke, Groß⸗Lomsk, Kr. Marien⸗ 
der, vw. 

Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 3, Char⸗ 
erw burg. 7. Kompagnie: Gren. Valerian Flies, bei Danzig, 


Dartſcht, vm Rei. Paul Müller, vm. Gefr. b. Re. Paul { RI [las, Gr. 


8 
Armadebrunn, Kr. Sprottau, tot. Gren. Gujtao Stimte, t 


e 
N 
Otto Wodarz, Karlsruhe 


Fritz Krinke, Liegnitz, tot. i ei- 


ide. vw. Unteroff. Adolf Köppel, Reußendorf, Kr. Walden ⸗ 
urg, ſchw. vw. nteroff. Kurt Steinert, Görlitz, ſchw. vw. 
Gren. Wilhelm Duttge, Siegnib, ſchw. vw. Re. karl Heinr. 
Wilh. Wies hoff, Heven, Kr. Hattingen, ſchw. pm. Gren. Wal⸗ 
ter Wee de, Berlin, ſchw. vw. Gefr. b. Rei. Guſtab Fleſſen⸗ $ Di. 
kämper, Vormholz, Kr. Hattingen, ſchw. bm. Gren. Auguſt 5 — 2. 
Brill, Erfurt, ſchw. vw. Rei, Anton Hallers, Zduny, Kr. 
Krotoſchin, ſchw. vw. Gefr. b. Rei. Richard Tauch, Schweid- 
w 5 


vw. Hornist Richard Oelſchner, Gelſenkirchen, ſchw. vw. 
Jte. Willi Walter, Liegnitz, ſchw. Du. Reſ. Robert Präto⸗ 
t M rin s, Höchſt a. M., jdm. vw. Reſ. Wefers e id, ſchw. vw. 

* Ni. Sobann Srieter, Linden, Kr. Hattingen, vw. Gefr. 
Gren. niteim, ſchw. vw. 


r Rel. Richard Wejjermann, Heven, Kr. Hattingen, ſchw. vw. zit. 


Reſ. Richard HCM Nieder⸗Heidau, Kr. Liegnitz, | vw. Fü 

Gefr. Guſtab Kruhme, Gaitrop, Kr. Merſeburg, idw. bm. Ful. 3 do w 

Gren, Maß Heideriß, Berlin, iv. bm, Gren. Otto Zacher, 10. nie: Gu. 

Liegnitz, idw. vw. Ly Franz Roſenberger, Poditau, Kr. di m. 0 
Star Wild, Rudolf Arlt, Ober⸗Alzenau, 


chw. pm. Rei. Otto Herm. Rich. B Ix sontes Kr. d 
el. 3 ieber, Gen iß⸗ puis tonislaus Napa fa 


L| Goldberg⸗Haynau, idu. pm. 
p Geir. d. Reſ. Max Berndt, Breslau, L vw. Gefr. b homas Wider, Lubonien 


à Nane 


Rei. Paul Graeſchuch ma, Konſtadt, Kr. Kreuzburg OS., L pm. |! à 5 Á ; » 

Gren. Guſtav Ni nel, Breslau, om. Gren. LE holz IL nie: Reſ. Peter 3 1 5 [tom gti 

Leubus, Kr. Wohlen, pm. Gren. Adalbert Maciejewski, Wtitolajem$?i, Miendzochod, 
ſter Mozek, Oſtrowo, l. vw. 


lſchwerdt, pw. Pozegowo, Kr. Schrimm ‚om. Rei. Ernſt Wohlfart, Heven, t C 
6 Anton [Kt. Hattingen, pm. Gren. Paul Pte lein Keidel i 3i Brombe 2 Bataillon, Ril 


5 j^ I» 
Kr. Für 5 töbe 5 n Kr. Neumarkt. m Stel. Wien m M o 
Hünsdorf, 3 r. Liegnitz, om. Reſ. Artur Teub⸗ ea Sei Maud tie, 


agde⸗ [ner II, Samitz, Kr. © 
berg: | iom iti d. er Kr. Schrimm, om. Reſ. Paul 9 


dr 


3 i S 
el. Johann 
q Unteroff. Leo 


ef. C Kr. Liegnitz, vm. — Jäſilier⸗Bataillon. 9. Komp.: Reſ. Paul Ref 
ite partis Radınerig, Xr. Görlis, l. vw. Til, Rudolf Joff⸗ Ne ea ; 
E ; n d. all Kr. Sennen . P? dd ders LU. 3 ; Must A 77 0 
u r bh „ ul. , , * 2 1 \ W i ; 
Sprottau, ſchw. vw. ) ei — Riemer, jorephebort, Kr G rap. Wielentpal, Sr, ieget 122 


1 Joſephsdorf, Kr. . d Kar Karl 
Zittau, L bw. Res. Walt b Kr. Mett⸗ Reſ. Auguf eſenthal, Kr. Filehne, l. om. Musk. Kar 
mann, l. vw. A Gottlieb CY e P Pent, Fürstentum 9ütiens, Hamburg, l. bm. Mae, rio ee 

ſen, Kr. Eſſen, »m.| auch, Kr. Marienwerder, I. ow. Rei. sidert, 1091 p. 
Jte. Paul Schönberner, Brodelwiß, Kr. Steinau, pm. Rei. | Musk. Paul 9t oat, Brinsdorf, Kr. e rk er 5 
sei ef . ue e, Wl 2 1 1 i 25 Sanne Se r, Charleen k vw. Unteroff. 
ai eg Beuenbori, Kr, Buratas, L p. Rei, Süidarb Nen: Maz P e ob sti, audsburg, Kr. Marienwerder, ſchwer 


Paul Scholz IL Viel⸗ 
t, A endarf a. Rh., 


E 


iedernwenigern, $r.| pa dy Nieder⸗Algenau, Kr. Goldberg-Hoynan, |. pm. Unteroff ühl, id 
b, ſchw bw. V, Liegnitz, l. pm. | Georg Bü ſt, Görlis, ſchw. ow. Ri runo Thomas, Liegnitz. ré eit 
[pare obi sip Ü Re), Rich. S $2] et, Rorbbapien, Kr. Erfurt, Gefr. Hug 
i^ eſ. I. vw. — 10. Komp.: Fähnrich Rene v. Maubeuge, Breslau, Must 


[ bp, Fü. Friedrich Wühle, Güſtebüſe, Königsberg i, Neu⸗ we Must. 
mark, tot. Vizefeldwebel Offizierdienſttuer Paul Dudeck, Ber⸗ iio Hegemann. © bi». 


Ha 
n, l. vw. n ul G de ; 38 
ewo, Kr. ee ; Görlitz, l. vw. Reſ. Hans 1 ds x, Rehan, Oberfranken, Bayern, 51 gr iens oet bw. Musk. Otto Gaarb, Kl 


„ Kr. Jauer, ſch à ichmer at. Emil Köpp, Auguſtenau 
uy TX E A cae Tone. DEOR OO C 
bw. 


£u eldmach ita, $ : } Joſef Dobrowolstn, Rolewald, Kr. Bom T kt, Kr. J. vw. 
Srt, 1 Emil qe 1 5 ur 125 349 Seh d, 4 ef, ru © * — : 2 ix dien Ade ME. Sie, s 
b, ‚Rei. k auſen, Kr. Hattingen, l. vw. ut Dient. Reſ. . 1 Strasburg, l. 
N mi fem lei me, Stele, Nuhr Kras Düheldort, k. vn. de Deu Re bean, 8 Jteupob auth, 1. on, B 
1 »[mp, Hammer 


etez Janus, Lugnian, r. Op ent ſchw. dw. Gefr. Joſef Ottoburg, 


D re| der, Alt Reichenau Kr. Bolkenhain, I. vw. Gefr. Guſtav 
Paul Stief, Kr Vorwerke, Kr. Liegnitz, bm. Wehrm. ü vmonn $ 
bed, Langenbielau, Kr: Reichenbach vm. Reſ. off. | Wruck, Dresden, 


l. ow. Gren. Paul Kloß Ar⸗ 
ren. Paul Szabelski, Klein ⸗ 
L vw. Gren. Joſef Halten, Altendorf, 
Gren. Max Köckritz, tot. Gren. ax 
5 Kr. Teltow, tot. Gren. Paul Stiffel, 

ren. 1 Bresler, Ober⸗Stephans⸗ 
ompagnie: Hauptm. Albert Irhr. 


Hugo Bette, Stiepel, Kr Hattingen, vm. Füſ. Max Tannelife, Kr. B 
erger, Berlin, om. Rei. Paul Hip pe, Groß⸗Wandriß, Kr. Be en 
Liegniß, om. Fül. Emil i x. RoBlim, I 


ler, Koiſchkau, 


chw. vw. niero]| Karl Frühauf, Berlin, l. vw. Freiw. 
Poi reb Kr. ei 
irfle, Hirſchberg, tot. Rei. Wilhe 


Darkehmen, jd. vw. üſ. Otto ittrin, Berlin, l. vw. 

Freiw. Karl Altmann, l. pw. — 12. Kompagnie: Oberleutn. romberg, om. 
w. b. Kaijenberg, l. bm. Re. Erwin Hamann, Kaudewitz, : d . Samter, vm. Musk. 
iegni f tns vm. Must, Reinhold⸗ 


Musk. Franz Ba * 


r. Waldenburg, I 'om. Reſ. Martin Waſilewski. Gutow, ock Kr. Köslin, bm. Must. Karl Jahr, 


Kr. Pleſchen, vw. Stef, Paul Szes ki, Lobetinz, Kr. Neumarkt, de Musk. Kurt Braun, rt; 

L bw. Ste Richard Scharfenberg Liegnitz, bt. Wehrm.] pm. Musk. K b, pm. Musk. Erich 

> Rope», die Ax er epu 175 E Wu ein E 1 7 Ant b Must, Karl e 
eit. der Reſ. Emil Weikert vw. el, Reinho ink ⸗Keini k. Al 5 

ſchw. vio. Reſ. Ferdinand En⸗ li $ 181. Fedor Nimz, Kr. K vm. Must. 


r, vm. Gefr. der 
r, Bromberg, om. 
Filehne, vm. Reſ. 
s D. : Stel. Julian Kuli⸗ 

Kr. Schweidnitz, l. ow Neſ. Friedrich Scholz III, Straupiß, berg, vm. Reſ. Johann Mar ⸗ 
k pi. vw. Reſ. Paul Schindler, Boberau. Kr. Liegnitz, l. vw. Füſ.⸗ Lu iatb, Brom: 
obert] Wilhelm Pilche, idw. ow. Reſ. Paul Knebel, Köllſchen, m 4 
ul G ei j 


cheuſchner, Klemmerwi 
Gerlach, Welper, Kr. 


Schellhammer, Schweidnitz, I 
5 Kr. Goldberg⸗Haynau, E 


Kr. Reichenbach, ſchw vw Rei. Ernſt Dyhr, Moſchendorf, Kr. 
x Geisler 


om. Rei, Robert Berker, Holthauſen, Str. Hattingen, vm. 

Reſ. Paul Winkler Il, Groß⸗Riemersdorf Kr. Kamenz i. Sa. 

vm. Kliem, ohne Angabe des Dienſtgrades, om. Reſ. Alfred l, Kr. E — 
„Kreis 


Weißenleive, Kr Liegnitz, vm Rei. Oswald Finger ll, Strau⸗ Thorn, tot. 
pib, Kr. Siridberg, vw. Rei. Paul Apler, Klieſelau, Kreis enims Nr. 31, Altona. Vaſſens und Autre 
Steinau d. O., l. viv. Füſ. Paul Hoffmann L Neu-Tihan, . 9. 14. 9. Kompagnie: Leutnant Viktor ⸗von. 


Y 


+ ?Polener Cagebtakt. - 1 


$omeper, Kruſchin, Kr. Strasburg, tot. Musk. Bernhard|aber erſt nach Ablauf von mehr als einer halben Stunde nach 
Choynacki, Schemlau, Kr. Eulm, l. vw. Musk. Leopold] dem feſtgeſetzten Anfangstermine begonnen wurde. Eine jolde 
Fiakowski, Papparczin, Kr. Gulm, l. vw. — 10. Kompagnie: Verſchiebung ee als ein erheblicher . gegen 
Reſ. Emil Roſe, Radom, Kr. Obornik, vm. Must. Johann] den $ 21, Abſ. 3 ber Städteordnung für bie öſtlichen ! rovinzen. 
Malkowski, Scherokopaß Kr. Culm, ſchwer vw. Unteroff.] Die Unregelmäßigkeit mache die ganze Wahlhandlung ungültig. 
Paul Skodowski, Ziegellack, Kr. Marienwerder, tot. Musk. Gegen das Urteil legte die Stadtverordnetenverſammlung Der 
Franz Rygelski, Bolleſchin, Kr. Strasburg, l. pw. rufung ein. Das Oberpexwaltungsgericht beſtätigte 
Infanterie. Regiment Nr. 42. Vareddes am 6. und 7, Chau⸗ jedoch die Jorentf cheid Sedit Der vom Bezirksausſchuß 
u am 11. und Pont⸗Ronge am 15. und 20. 9. 44. 9. Kompagnie: angezogene . aus der Re denn finde auch auf den 
Serg. Otto Binder, Biſchwitz, Kr. Kolmar, tot. Musk. Sta⸗ | 1 eid Pan ng. 515 115 ud der fta en e 
i 208 ‘a, Kr. Hohenſalz : Musk. Franz lieged arin, das alle X er, die während der f. j 
nislaus Los, Gora, Kr. Hohenſalza, ſchwer ow. Musk. Franz erſchienen, zuzulaſſen jeien, daß dagegen ſpäter kommende ausge⸗ 
ſchloſſen würden. Beginne die Wahl erjt nach der feſtgeſetzten 
Friſt, dann ſei ſie gar keine Friſtwahl, weil es an einem terminus 
ab quem fehle; fe ſei eigentlich eine 5 Und man 
habe in einem ſolchen Fall auch gar nicht die Möglichkeit, zu 


fertigen in ihren Handarbeits- und Mußeſtunden warme gam 
für die Krieger am. ! j 


vl. 
T 


* Danzig, 9, November. Dem Oberpräſidenten v. Jag, 
ging, folgendes Schreiben des Kommandierenden Generals 
Mackenſen aus dem Hauptquartier in L. zu: Ew. Exzellenz on, 
ehre ich mich, meinen ganz ergebenſten Dank für die eiche 
Desanben ee durch 157 Bean ien Si 
prüfen, ob de zur Wahl Zugelaſſenen auch alle rechtzeitig er-[den mir unterite ten Truppen zugeführt werden ſollen. ul 
ſchienen ſeien, und ob nicht umgelehrt Wähler, die frigeitig ge.] gegen beredtes Zeugnis ab don der großen Opferwilligtel gr 
kommen waren, um ihr Wahlrecht gekommen jeien. Der Mangel] Provinz, die dadurch zu den Herzen aller . die il 
des Wahlverfahrens ſei in der Tat derartig ele daß er die meekorps geſprochen hat. Den Gebern für all die Liel Srigfeitel 
Ungültigkeit der ganzen Wahlhandlung zur Folge haben müſſe.] den Gaben verarbeitet, unb allen Herren, die die Schwierig eg 
(Urt. des 1. Senats v. 5. 11. 14.) der Heranführung der Gaben bewundernswert überwunden 10 


7 i den Dank ber braven Soldaten des Armeekorps zu über mine, 
Die Entlohnung der Deputatfamilien. | ift mir ein 1 9 ne Eure 61 welt bitte id Mm 

Das „Korreſpondenzblatt der Poſener L irtf Dank zur öffentlichen Kenntnis bringen zu wollen. In vori 

5 he M idenzblatt der Poſener Landwirtſchaftskam licher Hochachtung babe ich die Ehre zu ſein Ew. Eßzellenz ieh, 
Fe de i d ‚pergebener von Mackenſen, General ber Stavallerie, Gent 
Die Weitergewährung der Lohnbezüge an die adjutant und Kommandierender General des 17. Armeekorps. 
Jamilien ber zum Heeresdienſt einberufenen * Elbing. 9. November. Ein Petroleumſchwindler bat, 
der. borigen Woche in Elbing fein Unweſen getrieben. In er. 
Gaſthof bei Elbing erſchien ein junger Mann, der ſich als wit 
neter ber Königsberger Handelskompagnie ausgab und gie 
Petroleumlieferungen für den näch ten Tag in Ausſicht W 
Er nahm eine Beſtellung auf 300 Liter zu 20 Pfennig für das 


D 


Bankwitz, Kr. Mogilno, bm. Must. Otto Wegner, Richten⸗ 
walde, Kr. Obornik, bm. Musk. Franz Wisniewski, Ma⸗ 
rienfelde, Kr. Bromberg, vm. Musk. ohann Dominikow⸗ 


Musk. Leo Jahn, Tachau, Kr. Schwetz, vm. Musk. Anton 5 1 90 $ | o^ 
Borzecki, Lojewo, Kr. PA Ae pm. Musk. Syobann|b[ Liter entgegen. Später benachrichtigte er den Gaſtwirt bes N 
G;aplinsti, Vieslawy, Kr. Wirſiz, bm. Musk. Stanis⸗ derart geftellt werden müſſen, daß fie nicht Not niſch, daß er zur Herausgabe des Petroleums gegen Segal Wage 

; zu leiden brauchen, und daß zu biejem Zweck auch die Ar- e 55 pit long „ 
mM ! hy, H ' 3 2 CN H 1 ) 1 er hl t, A. ] ! " 
bc.tgeber ihren Teil beizutragen haben. Im allgemeinen iſt man da ſich der (Chef bereits im „Engliſchen Qoi" befinde. Er forbe í 
jedoch den Kutſche auf, dorthin zu kommen, um die Heraus 
des Petroleums zu bewirken. Dort angekommen, ließ ſich der N. 
‚ende die 60 M. für bie 300 Liter geben. Während nun dler 
Kutſcher an dem einen Ausgang wartete, ſuchte der Schwim e 
durch die andere Tür das Weite. Im Fremdenbuche des JC 
ſchen Hauſes“ hatte er fi) mit „Mattern, Vertreter der Kö tele 
berger Handelskompagnie“ eingetragen. An einer anderen d 1 
Die bereits erwähnte Konferenz im ber Landwirtſchaftskam⸗ verſuchte der „Reiſende“ dasſelbe Manöver, nur glückte es i 
mer, kam zu bem Beſchluſſe, daß vor allen Dingen eine mög nicht, vorherige Bezahlung zu erlangen. , 


bw: er Leon Fe Cole ipim, en Shin, jawer vw. d 8 

Musk. Bruno Vahl, Pr.-Stargard, tot. Mus und außerdem von dem für den Ehemann feſtgeſetzten De utat, 
Kaſprzyk, Pawlowo, Kr. Witkowo, tot. Musk. Max Rede⸗ VEA di ae IE DER 9 dbl i 4 
penmimg, Book, Kr. Randow, ſchwer bm. Musk. Michael 
Aae art, Kleparz, Kr. Witkowo, tot. Musk. Martin 


i r Arbeit gehen, wofür fie dann bem vertragsmäßigen 


lichſt einheitliche lehandlung der U nterſtützungs⸗ * Inſterburg, 9. November. Von ber Staatsbehörde iſt 
ant r 2 der Arbeiterfamilien angeſtrebt werden Anordnung getroffen worden, daß im Gymnaſium auch für cn 
müſſe. Auf ein in Ausführung dieſes Beſchluſſes an Seine Exzel⸗ Vierteljahr Juli September. das Schulgeld nachträglich 867. 
lenz den Herrn berpräſidenten gerichtetes, Geſuch, hat werden muß. Dieſem Beiſpiel fit die Stadtverwaltung 1 folk 
dieſer dann auch eine e e an die auf ihre Mittelſchulen, das Lyzeum und Oberlyzeum gesang 
ga Dieſe Maßregel wird von den beteiligten Eltern, die infolge auc 
„[Geſichtspunkte Flucht nicht nur bedeutende Mehrausgaben gehabt, ſondern aus, 

i der Rückkehr ihre Wohnungen teilweiſe oder vollſtändig 5 
Die nächſte Viehzählung. 


e Sa eo ens T MA evi ae e 
: , viia ; iche an, | meilten weigern ſich bie Zahlung überhaupt zu leiſten, 

Die Vornahme einer Viehzählung im Deutſchen Reiche fin» erſten Mobifmachungsta e an die Militärbehörde fümtlide S 
det nach einem Bundesratsbeſchluß bekanntlich am 1. Dezember räume ber Stadt für Kriegszwecke in Anſpruch nahm, die 
d. Is. ſtatt. Eine genaue und zuverläſſige Ausführung diefer Auf von Leiſtung und Gegenleiſtung alſo bier ie 
Zählung ijt für die Staats. und Gemeindeverwaltungen von] Auf den Ausgang der Angelegenheit iit man ſehr gespannt. 


Wichtigkeit. Steuerliche Zwecke werden mit der Zählung i ; $ 7 
nicht verfolgt, worauf zur Vermeidung von Zweifeln aus⸗ Kandel, Gewerbe und Verlieh 
Von der Berliner Börſe. 
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Birkenfelde, Kr. Znin, l. pm. Musk. Bartholomäus Wonzak 
Oſtrowo, Kr. Hohenſalza, l. vw. Musk. Anton Belak a 
winko, Kr. Czarnikau, l. ow. Musk. Franz Skudl 
Jaktorawo, Kr. Kolmar, tot. Musk. Stanislaus Mü 
Edziekowo, Kr. Gneſen, l. bm. Musk. Bernhard AL 


, 


nia k, Dochanowa, Kr. Znin, l. vw. Must Martin Gra Hd 


, 


Schwedenhöhe, Kr. Bromberg, l. vw. Gefreiter Karl Zill⸗ 
manm, Bromberg, feit verwundet. Ref. Joſef Blocztom- 
ti, Nichtsfelde, Sr. Marienwerder, l. pm. Musk. Stephan 

obsez, nin, Kr. Wirſitz, pm. Musk. Robert Freeſe, 


drücklich hingewieſen wird. Der Gang des Zählgeſchäfts ijt fol- 
gender: 


jet $Ti, Cegielna, Kr. Znin, vm. Musk. 17 75 Wis⸗ 
e 


niewsky, Niwie, Kr. Bromberg. vm. Ref. Friedrich Kloth, und Gutsvorſtände) 
Gollup. Kr. Briefen, vm. Musk. Stanislaus Schmielewski lt, Sie 

Kruſchwitz, Kr. Strelno, vm. Musk. Grid Lünſer, Drozos⸗ bei 

law, Kr. Schubin, vm. usk. Anton Gappa, Stewnik, Kr. 


Flatow, vm. Ref. Leon Wojazynski, Metſchinsko, Kr. Won⸗ 
growitz, vm. Reſ. Johann Malinowski, Gollup, Kreis 


Sfi Frohnau, Kr. Strelno, ſchwer vw. Musk. Johannes 
Blech, Flotenau, Kr. Schwetz, tot. Musk. Fritz Nowieki, 


. .Die Direktion der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank il 
mit, daß ber dem Verwaltungsrat für das erfte Halbjahr ! ia 
vorgelegte Abſchluß befriedigende Ziffern aufweist, und daß . 
Geſchäfte der Bank auch weiter einen normalen Verlauf ne 


Breslau, 9. November. Bericht von L. Manaſſe, Breslau 


Piesnowo, Kr. Wirfib, tot. Musk. Michael Seeber 
Homsdorf, Kr. Schubin, tot. Musk. Emil Wirkus, Golgau, f 
Kr Karthaus, l. vw. Musk. Johann Snie owski, Tnesno, Zäh tr 
Kr. ohenſalza, tot. Musk. Alexander Olyſzewsky, Szezer⸗ 2 
bin, Kr. Mirſit, tot. Musk. Adalbert Wegner, Szezerbin, Kr. Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21. Bei mäßiger Zufuhr war die Stimm 
Wirſitz, ſchw. vw. Musk. Stefan i Nadziejewo, Kr. ruhig, die Höchſtnotierung für Hafer beträgt von heut ab 19, 
Schroda, l. vw. Must, Franz Gerjdei : 1. b 0 öft vorhanden ge⸗ 20,40 M. 

Marienburg, tot. Musk. J e Juncewe, Kreis ah Privatbericht. 


^ 9 aber pn TET „A 
a übere enthalten : N 470 
í d f Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, ruhig, 24,70 
5 ſchriſt ber ah e per IE 20 Mark Ro pe om an RE 995 
Goſtyn, vm. Musk. Theophil Langowski, Königlich Reb | ti: i behauptet, 22 50 bis 23,5 ark. uttergerſte, ruhigen 6 
ua Kr. Graudenz, om. Musk. Joſef Cee, RA vijt| M., Hafer ruhiger 19 40—19,90—20,40 M. Mais ruhiger. 15,00 0 
M » 2h 16,00—17,00, Be Kunden org coni Lab e he tererbſeh 
, a, vm. Musk. P e; in, Kr. 9 bis 52,00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., u N 
Hubers, m. Musk. Peter Steppa, Butzin, Kr. Bp, mihiger. ohne 1 bohnen Speijebolmen iri 35007 
bn. — 12. Komp.: Musk. Stanis 7 is 27,00 Mark. erdebohnen feſt, ‚00 —19,00 —20, 
b. Ar. Cuba ipo. Ang Sadaczemsti, Mam e eee 1,0010 
Skierazewo, Kr. 0 1 M a Musk. Nikodem Szymanski. bis 14.00 Mark. Widen, 1400 —15,00— 16,00 Mark. Pelu 3 
Brodowo, Kr. Schroda, ſchw. "bm. Rei. Eugen Polley, Rede⸗ 
witz, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Musk. Stanislaus Staczewski, 


ruhig, 14.00—16,00—18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 921. { 
. Er] 924 00 Mark, Winterraps, feit. 36,00—317,00—38,00 gua i 
Szymburg, Kr. Hohenſalza, l. vw. Ref. Alexander Zachals ki, 


ö Rotklee feit, 74.00 —86.00 — 98,00 Mark, Weißklee feit, 65,00%. ps 
Milewken, Kr. Marienwerder, l. bm. Vizefeldwebel Johannes b ud bis 105,00 Mark, Schwediſchklee feſt, 55,00—65,00—75,00 12 
Lſpe ki, Budſin, Kr. Kolmar, l. vw. Must. Stanislaus Wy⸗ ch Tannenklee feſt. 40,00—50,00—60,00 Mark. Timothee feſt, 20, 8 
gocki, Gr. ⸗Kommorsk, Kr. Schwetz, iot. Musk. Leon Sta- 25,00 30,00 M., Inkarnatklee nom., —— bis —,— M., 
chowiak, Bolechopo, Kr. Poſen, chw. vw. Musk. Franz klee ruhig, 20,00—30,00—35,00 Mark, Gerrabella, neue, — 
Wawrowski, Neitwalde, Kr. Janowitz, l. vw. Musk. Boles⸗ 


Mark. Alles für 50 Kg. 

Mehl ruhig, für 100 Kilogramm inkl. Sack, Brutto, Weize 
ruhig. 38,00—38,50 Mark. Roggen fein, ruhig. 35.0035 
Hausbacken ruhig, 34,50--35,00 Mark, Roggenfutterm 
nominell, — Mark, Weizenkleie feſt, nominell, — p^ 
für 50 Kilogramm 3,75—4,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 60 
32,00— 39,00 Mark. ge 
Rasteffelftärte ſteigend, 29,00—30,00 M., Kartoffelmehl (iid 
30,00 —3ʃ, „Maisſchlempe, —.— Mark. 


eſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Geftießung ti 100 Ki Be 


laus Grundt, Stanislowo, Ar. Wreſchen, vm. 


Morlſch une Yd, 


I. c EEE 
SoRal- u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 11. November. 


Ungültigkeit von Stadtverordnetenwahlen. 
Im Herbſt 1913 wurden in Liſſa bei Ergänzungswahlen der 


* 


UN S logramm : 
erſten Abteilung Sanitätsrat Dr. Hernſtadt, Rechtsanwalt eigen Na. 24.70-08.20 Dui . 
Dr. Wolff und Kaufmann Karl Kretſchmer gewählt. Roggen . . . .20,70—2120 | Viktoriaerbſen 
Gegen die Wahlen erhob Oberlehrer Dr. H. Einſpruch, der von Braugerſte 22,50—29,00 | Erbin... . . . . — 
j 105 h » s Suttergerite . . . — 19,70*) Futtererbſen ^ 
ber Stadtverordnetenverſammlung zurückgewieſen wurde. Nun⸗ J Vis 68 Ko. Hektolitergewicht. 
mehr klagte H. im Verwaltungsſtreitverfahren. Sein Hauptein⸗ Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rom 
wand T, babin: , Für 1 O Slogmm nd eg ordinäre 
Während die Wahlen auf die Zeit zwiſchen 6 und 6% Uhr ili , Beamter ber Deut ttelſtands-⸗ was. 238. . f 
abends feſtgeſetzt geweſen [ciem v fig din Bi erſt um kaſſe zu Poſen. x er ber Deutien Mittekſtan Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 5,00 
7 Uhr begonnen. Dieſe Abwei ung ſtelle einen weſentlichen „weiße . . 105,00 85,00 65," 


s. Jaſtendispens für die Kriegszeit. Auf Grund befonderer 5 
äpſtlicher Ermächti TI 78 i alle ; Kartoffeln. * 
Giubigen für dA ee ER Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 
Faſten befreit. , Will jemand trotzdem die Faſtentage einhalten,] geringere. ohne Umſatz. . T 
lo ftebt bem nidis entgegen. Berlin, 10. November. [Produktenbericht.] Das Geſch 
am Getreibemarft war minimal. Vom Weiten lagen zwar g 
ſchiedene Kaufaufträge vor, doch waren Abgeber nicht am M "n 
Die SKübdenlio daß Umſätze nicht zuftande kamen. — Wetter: bedeckt. JA 


emelnen ben Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Peeck; für Lokal⸗ unb Provin ialzeitung: R. Herbrechts 
Jucdsuderei und Verlagsanfalt A.-G. Sämtlih in Posen. | 


Mangel des Wahlperfahrens dar, der die Ungültigkeit der Wahr 
len zur Folge haben müſſe. Der Bezirksausſchuß z u 
Poſen ertlärte dem Kla antrage entſprechend die Wahlen 
1075 u brenne c Zur Beorändun jeiner 1 wies 

r Bezirksausſchuß auf ein im 57 Bande der amtlichen Samm⸗ 
lun abgedrucktes Urteil des Oberverwaltungsoericht hin, wo⸗ 
nach eine die Ungültigkeit der Wahle herbeiführende Unregel⸗ 
mäßigkeit des Wahlverfahrens ſchon dann vorliege, wenn die 
Wahlzeit auf beſtimmte Stunden feſtgelegt ſei, mit der Wahl 


Leituna: E. Ginſchel. Ver antwortlich: für ben volitiſchen Teil, den all 
à für ben Anzeigenteil: E. Schrön. Notationsdru 


und Verlag der Oſtd. Buchdrucker 


